
Space Track - Ausstellung
in der Stormarnschule

AHRENSBURG - Sie sind mit einem
transportablen Teleskop losgezo-
gen, um die Sonne zu-beo5ach-
ten. Sie haben das Hamburger
Planetarium besucht. Sie haü'en
je$.e ltq"gg Fachliteratur ge-
wälzt. Sie haben sich Mater-ial
iiber Schwarze Löcher besorst.
Und sie haben sich die Fra[e
1_ach Außerirdischen gestell-t.
Herausgekommen ist eine Mit-
machausstellung, die in der Stor-
marnschule Eltern, Lehrern und
Mitschülern präsentiert wird. Ti-
tel: ,,Space Track". 45 Gymnasi-
asten der Jahrgänge fiini bis elf
zeigen, was sie in einem halben
Jahr erarbeitet haben.

Für die Schüler Seht damit ein
Projekt zu Ende, dal sie weit über
die Grenzen des alltäglichen Un-
terrichts hinausgefühit hat. Das
Weltall zu erforschen, geht nun
einmal schlecht im 45-Minuten-
Takt. Stattdessen kamen die
Schüler zu Fachtagen zusam-
men. Es wurde.recherchiert, sor-
tiert, verstanden, gewertet und in
Sichtbares umgesetzt. Die Aus-
stellung bietet Wissenswertes

über die Milchstraßen, die
Wurmlöcher, die String-Theorie,
die Geburt voh Sternen-und über
den Mond. Mit Karten, Modellen,
Plakaten und mit Schauexoeri-
menten führt die Ausstellun| die
Besucher an die Thematikheian.

Entwickelt hat sich das Space-
Projekt aus der Astronomie-AG
der Physiklehrerin Manuela von
Werder. ,,Die Schüer haben vie-
les gleichzeitig gelernt. Fachspe-
zi.fisches aus ilei physik, Cherüe
und Kunst. Soziatkämpetenz in
der Gruppenarbeit unä ftir die
Wertung von Informationen und
deren Präsentation auch Metho-
denkompetenz", sagt die Lehre-
rin. Manuela von Werder: .Sie
haben alles als Zusatzarbeit"auf
sich genommen. Und wenn wäh-
rend der Fachtage eine Arbeit
anstand, sind sie in die Klasse ge-
flitzt, haben die Arbeit geschrie-
ben und sind wiedergeko=mmen.*

. 
Anlas-.s für das Projekt war üb-

rrgens das von den Vereinten Na_
tionen ausgerufene Internatio-
nale Astronomiejahr 2009 gewe-
sen. iM.r.)


